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denn diese Weltchronik hatte der Dominikaner auf Latein verfasst und 
dies mit dem Ziel, ein praxisorientiertes „Hilfsmittel für Juristen und 
Theologen“19 und damit für Gelehrte und Studierende im Mittelalter 
zu erstellen20. So wies Karl Helm – wie gezeigt – nach, dass diese latei-
nische Chronik nicht als Vorlage für die „Oberrheinische Chronik“ ge-
dient haben kann21. Die jüngere Forschung insbesondere in Person von 
Anna-Dorothee von den Brincken hat die lateinische Überlieferung 
der Weltchronik Martins von Troppau weiter aufgearbeitet, aber der 
Befund Helms aus dem Jahr 1920 hat auch unter Berücksichtigung der 
inzwischen intensiver sondierten Überlieferungslage und der Neuediti-
on von den Brinckens sowie der Zusammenstellung der Fortsetzungen 
zur Papst-Kaiser-Chronik Martins von Troppau durch Heike Johanna 
Mierau weiter Bestand22.
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